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Baug e b ie t: „ Erwe ite rung  Oste sch - Te il II “ 
m it örtliche n Bauvorschrifte n üb e r die  Ge sta ltung  

Pla n Nr. 160 
(§13b  i.V.m . §13a 

BauGB) 
OT Ape ldorn Ma ßsta b  1:1000 

Aufg e ste llt durch: 
Sta dt Me ppe n, Fachb e re ich Sta dtpla nung  

Proje ktve ra ntwortung : 
 

 
                            gez. Giese 

Proje ktb e a rb e itung : 
 

 
                              gez. S cherp 

Ve rfa hre nssta nd: Sa tzung  

STADT MEPPEN 

®

K a rten grun dla ge: Liegen scha ftska rte   Ma ßsta b  1:1000 
   Quelle:  Auszug a us den  Geob a sisda ten  der Niedersächsischen  

Verm essun gs- un d K a ta sterverwa ltun g 2019 
 

La n desa m t für Geoin form a tion  un d 
La n den twicklun g Niedersa chsen , Region a ldirektion  Meppen  
 
An ga b en  un d Präsen ta tion en  des a m tlichen  Verm essun gswesen s sin d durch da s Niedersächsische 
Gesetz üb er da s a m tliche Verm essun gswesen  (NVerm G) sowie durch da s Gesetz üb er Urheb er-
recht un d verwa n dte S chutzrechte (Urheb errechtsgesetz) gesetzlich geschützt. 
Die Verwertun g für n ichteigen e oder für wirtscha ftliche Z wecke un d die öffen tliche W iederga b e von  
An ga b en  des a m tlichen  Verm essun gswesen s un d von  S ta n da rdpräsen ta tion en  ist n ur m it Erla ub n is 
der zustän digen  Verm essun gs- un d K a ta sterb ehörde zulässig. K ein er Erla ub n is b eda rf: 
 Die Verwertun g von  An ga b en  des a m tlichen  Verm essun gswesen s un d von  S ta n da rdpräsen ta tion en  für 
Aufga b en  des üb ertra gen en  W irkun gskreises durch kom m un a le K örperscha ften , 

 Die öffen tliche W iederga b e von  An ga b en  des a m tlichen  Verm essun gswesen s un d von  S ta n da rdpräsen ta -
tion en  durch kom m un a le K örperscha ften , soweit diese im  Ra hm en  ihrer Aufga b en erfüllun g eigen e In for-
m a tion en  für Dritte b ereitstellen . (Auszug a us § 5 Ab sa tz 3 NVerm G) 

 

0 30 60 90 12015
Meter

§

PR ÄAMBEL 
 
Aufgrun d des § 1 Ab s.3 un d des § 10 Ab s.1 des Ba ugesetzb uches (Ba uGB) i.V. m it §§ 10 un d 58 
des Nds. K om m un a lverfa ssun gsgesetzes (NK om VG) un d des § 84 der Nds. Ba uordn un g 
(NBa uO) ha t der Ra t der S ta dt Meppen  diesen  Beb a uun gspla n , b estehen d a us der Pla n zeichn un g 
un d den  n eb en stehen den  pla n un gsrechtlichen , textlichen  Festsetzun gen  sowie den  örtlichen  Bau-
vorschriften  üb er die Gesta ltun g, a ls S a tzun g b eschlossen . 
 
S ta dt Meppen  
Meppen , den  19.06.2020     (L.S .)   gez. K n urb ein  
           Bürgerm eister  
 
Ve rfa hre nsve rm e rke : 
 
Der Verwa ltun gsa usschuss der S ta dt Meppen  ha t in  sein er S itzun g a m  28.03.2019 die Aufstellun g 
des Beb a uun gspla n es im  b eschleun igten  Verfa hren  gem . § 13b  i.V.m . § 13a  Ba uGB b eschlossen . 
Der Aufstellun gsb eschluss ist gem . § 2 Ab s.1 Ba uGB a m  01.06.2019 ortsüb lich b eka n n t gem a cht 
worden . 
 
Meppen , den  19.06.2020     (L.S .)   gez. K n urb ein  
           Bürgerm eister 
 
Der Verwa ltun gsa usschuss der S ta dt Meppen  ha t in  sein er S itzun g a m  29.08.2019 dem  En twurf 
dieses Beb a uun gspla n es un d der Begrün dun g zugestim m t un d die öffen tliche Auslegun g gem . § 
13a  Ab s.2 Nr.1 Ba uGB i.V.m . § 3 Ab s.2 Ba uGB b eschlossen. Ort un d Da uer der öffen tlichen  Aus-
legun g wurden  a m  16.11.2019 ortsüb lich b eka n n tgem a cht. Den  von  der Pla n un g b erührten  Be-
hörden  un d son stigen  T rägern  öffen tlicher Bela n ge sowie der Ö ffen tlichkeit ist in  der Z eit vom  
26.11.2019 b is zum  03.01.2020 Gelegen heit zur S tellun gn a hm e gegeb en  worden . 
 
Meppen , den  19.06.2020     (L.S .)   gez. K n urb ein  
           Bürgerm eister 
 
Der Ra t der S ta dt Meppen  ha t diesen  Beb a uun gspla n  in  sein er S itzun g a m  18.06.2020 a ls S a t-
zun g (§ 10 Ba uGB) sowie die Begrün dun g b eschlossen . 
 
Meppen , den  19.06.2020     (L.S .)   gez. K n urb ein  
           Bürgerm eister 
 
Beka n n tgem a cht gem . § 10 Ab s.3 Ba uGB a m  15.07.2020 im  Am tsb la tt Nr. 22 für den  La n dkreis 
Em sla n d. Der Beb a uun gspla n  ist da m it a m  15.07.2020 rechtsverb in dlich geworden . 
 
Meppen , den  16.07.2020     (L.S .)   gez. Giese 
           Bürgerm eister i.A. 
 
In n erha lb  ein es Ja hres n a ch In kra fttreten  des Beb a uun gspla n es ist die Verletzun g von  Vorschrif-
ten  gem . § 215 Ab s.1 Ba uGB b eim  Z usta n dekom m en  dieses Beb a uun gspla n es -n icht- gelten d 
gem a cht worden . 
 
Meppen , den               
           Bürgerm eister i.A. 

PLANUNGSR ECHTLICHE, TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 
 
1. Art der b a ulichen  Nutzun g 
Als Art der b a ulichen  Nutzun g wird ein  a llgem ein es W ohn geb iet gem äß § 4 Ba uNVO festgesetzt. Die 
a usn a hm sweise zulässigen  Nutzun gen  n a ch § 4 Ab s. 3 Ba uNVO sin d gem äß § 1 Ab s. 6 Ba uNVO 
n icht zulässig. 
2. T ra ufhöhe der Ha uptb a ukörper 
Die T ra ufhöhe der Geb äude (= S chn ittpun kt von  Ob erka n te S pa rren  m it der Außen ka n te des 
a ufgehen den  Ma uerwerkes), gem essen  von  der Ob erka n te des fertigen  Erdgeschossfußb oden s, wird 
im  W A1 für die Ha uptb a ukörper a uf m a xim a l 3,90 m  festgesetzt. Auf ein er Län ge von  1/3 der 
jeweiligen  Geb äudeseite da rf die T ra ufen höhe um  m a xim a l 1,00 m  üb er- oder un terschritten  werden . 
Die Festsetzun g der T ra ufen höhe gilt n icht für Erker un d Fron tspieße. 
3. S ockelhöhe 
Die S ockelhöhe da rf n icht m ehr a ls 0,50 m  üb er der S tra ße „Ostesch“, gem essen  in  der Mitte der 
S tra ße un d in  der Mitte der S tra ßen fron t des Geb äudes, b etra gen . 
4. W ohn ein heiten  je Geb äude 
Die An za hl der zulässigen  W ohn un gen  wird a uf m a x. 2 W ohn ein heitzen  je Ein zelha us b zw. 1 
W ohn ein heit je Doppelha ushälfte festgesetzt. 
5. Neb en a n la gen , Ga ra gen , Ca rports 
Im  Bereich zwischen  vorderer Grun dstücksgren ze (=S tra ßen b egren zun gslin ie) un d der Ba ugren ze 
(=vordere Ba uflucht) sin d Neb en a n la gen  gem äß § 14 Ba uNVO sowie Ga ra gen  b zw. Ca rports gem äß 
§ 12 Ba uNVO un zulässig. Vordere Grun dstücksgren ze ist b ei Eckgrun dstücken  die S eite des 
Ha uptein ga n gsb ereiches. Bei Grun dstücken  m it seitlich a n gren zen den  öffen tlichen  Verkehrsflächen  
(Eckgrun dstück, Fuß- un d Ra dweg) m üssen  Neb en a n la gen  sowie Ga ra gen  un d Ca rports, sofern  sie 
a n  der Gren ze zu diesen  seitlichen  öffen tlichen  Verkehrsflächen  errichtet werden , ein en  
Min desta b sta n d von  0,50 m  ein ha lten . Die W a n d zur öffen tlichen  Verkehrsfläche ist da uerha ft m it 
Ra n k-, S chlin g- oder K letterpfla n zen  zu b egrün en  (§ 9 (1) Nr. 25 a  Ba uGB). 
6. An pfla n zun gen  a uf den  Ba ugrun dstücken  (gem . § 9 (1) Nr. 25 a  Ba uGB) 
Je a n gefa n gen e 250 m ² Grun dstücksfläche der Ba ugrun dstücke ist ein  sta n dortgerechter La ub b a um  
a ls Hochsta m m  (S ta m m um fa n g 10-12 cm ) zu pfla n zen  un d da uerha ft zu erha lten . Ab gän gige Bäum e 
sin d durch n eue gleicher Art zu ersetzen . 
7. Versorgun gsleitun gen  
Versorgun gsleitun gen  jeder Art sin d un terirdisch zu verlegen . 
8. Versickerun g von  Da ch- u. Ob erflächen wa sser 
Da s a uf den  Priva tgrun dstücken  a n fa llen de a ls un b ela stet gelten de un d n icht a ls Bra uchwa sser 
gen utzte Da chflächen wa sser ist richtlin ien gem äß zu versickern . Die b efestigten  Außen flächen  der 
W ohn b a ugrun dstücke sin d so zu gesta lten , da ss ein e Versickerun g des a b fa llen den  
Ob erflächen wa ssers a uf der Fläche selb st oder im  un b efestigten  S eiten b ereich a uf dem  jeweiligen  
Grun dstück gewährleistet ist. 
 

ÖR TLICHE BAUVOR SCHR IFTEN ÜBER  DIE GESTALTUNG 
(g e m . § 9 Ab s. 4 BauGB i. V. m it § 84 NBauO) 
 
1. Da chform en  
Die Ha uptb a ukörper sin d m it sym m etrischen  S a tteldächern  in  Form  von  Gieb el-, Z elt-, W a lm - oder 
K rüppelwa lm dächern  sowie zweiseitig gen eigten  Pultdächern  zu errichten . 
2. Da chn eigun g 
Die Da chn eigun g wird im  W A 1 a uf 38° - 48° festgesetzt. Die Da chn eigun g b ei zweiseitig gen eigten  
Pultdächern  wird im  W A 1 a uf 25° b is 45° festgesetzt. Die Da chn eigun g wird im  W A 2 a uf 18° - 36° 
festgesetzt.  Bei zweiseitig gen eigten  Pultdächern  m üssen  die Da chflächen  gegen ein a n der gen eigt un d 
in  der Höhe versetzt sein . Da b ei da rf der sichtb a re W a n da n teil zwischen  Ob erka n te Da chha ut des 
un teren  Da ches un d der Un terka n te Da chha ut des Ob eren  Da ches m in desten s 1,0 m  un d m a xim a l 1,5 
m  b etra gen . Dies gilt n icht für Ga ra gen  un d Neb en geb äude gem . §§ 12 un d 14 Ba uNVO in  ein er 
Gesa m tgröße von  m a x. 50 m ² sowie n icht für ein geschossige An b a uten  m it n icht m ehr a ls 20% der 
Grun dfläche des Ha uptgeb äudes. 
3. Da chga ub en , Da chein schn itte 
Da chga ub en  un d Da chein schn itte dürfen  in sgesa m t ein e Län ge von  1/3 der jeweiligen  Geb äudeseite 
n icht üb erschreiten . Der Ab sta n d zur seitlichen  Da chka n te (Ortga n g) m uss m in desten s 1/6 der 
T ra uflän ge der jeweiligen  Geb äudeseite b etra gen . Z wischen  T ra ufe un d Da chga ub e b zw. zwischen  First 
un d Da chga ub e m uss die Da chfläche in  ein er Breite von  m in desten s 0,80 m  durchla ufen . Da s zwischen  
T ra ufe un d Da chga ub e festgesetzte Ab sta n dm a ß ka n n  a uf ein er Län ge von  m a x. 2,0 m  b is a uf 0,0 m  
reduziert werden  (Z werchgieb el). 
4. Ba ustoffe / Ba ua rt 
Für die Da chein deckun g sin d n ichtreflektieren de Da chziegel oder Da chstein e in  roten  un d rotb ra un en , 
b ra un en , gra uen  un d gra uschwa rzen  Fa rb tön en  vorzusehen . 
Die zulässigen  Fa rb en  für die Da chein deckun g en tsprechen  folgen den  Fa rb tön en  a us dem  RAL-
Fa rb ka ta log: 

RAL 2001 Rotora n ge RAL 2002 Blutora n ge 
RAL 3000 Feuerrot RAL 3001 S ign a lrot 
RAL 3002 K a rm in rot RAL 3003 Rub in rot 
RAL 3009 Oxidrot RAL 3011 Bra un rot 
RAL 3013 T om a ten rot RAL 3016 K ora llen rot 
RAL 8001 Ockerb ra un  RAL 8002S ign a lb ra un  
RAL 8003 Lehm b ra un  RAL 8004 K upferb ra un  
RAL 8007 Rehb ra un  RAL 8008 Olivb ra un  
RAL 8011 Nussb ra un  RAL 8012 Rotb ra un  
RAL 8014 S epia b ra un  RAL 8015 K a sta n ien b ra un  
RAL 8016 Ma ha gon ib ra un  RAL 8017 S chokola den b ra un  
RAL 8019 Gra ub ra un  RAL 8022 S chwa rzb ra un  
RAL 7015 S chiefergra u RAL 7016 An thra zitgra u 
RAL 7021 S chwa rzgra u  
 

Z wischen fa rb tön e sin d zulässig. 

Als Da chein deckun g sin d eb en fa lls Gra sdächer un d S ola ra n la gen  (S on n en kollektoren  un d 
Photovolta ika n la gen ) zulässig; der An teil der S ola rda chein deckun g ist a uf a usschließlich ein er 
Da chflächen seite b eschrän kt. 
Die Außen wän de von  Geb äuden  sin d in  Verb len dm a uerwerk oder a ls Putzfa ssa den  a uszuführen . Bis zu 
1/5 der Fa ssa de der jeweiligen  Geb äudeseite ka n n  sta ttdessen  a uch m it a n deren  Ma teria lien  gesta ltet 
werden . Für die Fa rb gesta ltun g sin d violette Fa rb tön e (RAL 4001 - RAL 5000), b la ue Fa rb tön e (RAL 
5001 - RAL 5024) un d grün e Fa rb tön e (RAL 6000 - 6034) n icht zulässig. 
Ca rports un d Neb en geb äude ohn e Aufen tha ltsgen ehm igun g (z.B. Ga rten häuser) sin d a uch in  
Holzkon struktion  m it Holzverb retterun g zulässig. 
5. Ein friedun gen , Grun dstücksra n db egren zun gen  
S oweit Grun dstücksein friedun gen  gegen  öffen tliche Verkehrsflächen  vorgesehen  sin d, sin d 
a usschließlich geschn itten e La ub holzhecken , Z iegelm a uern  oder Holzzäun e m it vertika ler Gliederun g 
(S ta ketza un ) zulässig. Die Höhe der Ein friedun g da rf 0,60 m  n icht un ter- un d 1,10 m  n icht üb erschreiten . 
Ein friedun gen  gegen  a lle öffen tlichen  Grün flächen  un d Verkehrsgrün flächen  m üssen  a ls 
La ub holzhecken  a usgeb ildet werden . Hier kön n en  tra n spa ren te Z äun e zugela ssen  werden , wen n  sie 
a usschließlich zum  S chutz der La ub holzhecken  errichtet werden . Die son stigen  Ra n db egren zun gen  zu 
a n deren  priva ten  Grun dstücksflächen  m üssen  m it sta n dortgerechten , heim ischen  La ub gehölzen  
a n gelegt werden . 
Bei Eckgrun dstücken  gilt die Festsetzun g n ur für die S eite des Ha uptein ga n gsb ereiches für den  Bereich 
zwischen  vorderer Grun dstücksgren ze un d der vorderen  Ba ugren ze. Die seitlich gelegen e 
Grun dstücksfläche zur Verkehrsfläche da rf b is in  Höhe der vorderen  Ba ugren ze die zulässige Höhe von  
1,10 m  n ur m it geschn itten en  La ub holzhecken  b is zu ein er Höhe von  1,80 m  üb erschreiten . 

HINWEISE 
 
Ge se tzliche  Grundla g e  
Für diesen  Beb a uun gspla n  sin d da s Ba ugesetzb uch (Ba uGB) in  der Fa ssun g der Beka n n tm a -
chun g vom  03.11.2017 (BGBl. I S eite 3634), die Ba un utzun gsverordn un g (Ba uNVO) in  der Fa s-
sun g der Beka n n tm a chun g vom  21. Novem b er 2017 (BGBl. I S . 3786) un d die Pla n zeichen verord-
n un g 1990 (Pla n zV 90) vom  18.12.1990 (BGBl.I S . 58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom  04. Ma i 2017 (BGBl. I S .1057) geän dert worden  ist, a n zuwen den . 
Sichtdre ie cke 
Der Bereich der S ichtdreiecke ist von  jeglichem  Bewuchs un d sichtb ehin dern den  Gegen stän den  
zwischen  0,80 m  un d 2,50 m  Höhe üb er Fa hrb a hn ob erka n te da uern d freizuha lten , z.B. 10,0 m / 
30,0 m . 
Widm ung sve rfüg ung  
Für die n och n icht dem  öffen tlichen  Verkehr gewidm eten  festgesetzten  öffen tlichen  Verkehrsflä-
chen  wird gem . § 6 Ab s.5 Nds. S tra ßen gesetz verfügt, da ss die W idm un g m it der Verkehrsüb erga -
b e wirksa m  wird. 
De nkm a lschutz 
S ollten  b ei den  gepla n ten  Ba u- un d Erda rb eiten  ur- un d frühgeschichtliche Boden fun de (da s kön n -
ten  u. a . sein : T on gefäßscherb en , Holzkohlea n sa m m lun gen , S chla cken  sowie a uffällige Boden ver-
färb un gen  un d S tein kon zen tra tion en , a uch gerin ge S puren  solcher Fun de) gem a cht werden , sin d 
diese gem äß §14 Ab s. 1 des Nds. Den km a lschutzgesetzes (NDS chG) m eldepflichtig un d m üssen  
der un teren  Den km a lschutzb ehörde der S ta dt Meppen  un verzüglich gem eldet werden . Melde-
pflichtig ist der Fin der, der Leiter der Arb eiten  oder der Un tern ehm er. Boden fun de un d Fun dstellen  
sin d n a ch § 14 Ab s. 2 des NDS chG b is zum  Ab la uf von  4 W erkta gen  n a ch der An zeige un verän -
dert zu la ssen , b zw. für ihren  S chutz ist S orge zu tra gen , wen n  n icht die Den km a lschutzb ehörde 
vorher die Fortsetzun g der Arb eit gesta ttet. 
Schie ßlärm  
Da s Pla n geb iet b efin det sich ca . 1,5 km  östlich des S chießgelän des der W ehrtechn ischen  Dien st-
stelle für W a ffen  un d Mun ition  (W T D 91). Von  dem  dortigen  Erprob un gsb etrieb  gehen  n a chteilige 
Im m ission en , in sb eson dere S chießlärm , a uf da s Pla n geb iet a us. Es ha n delt sich um  ein e b e-
sta n dsgeb un den e S itua tion  m it ortsüb licher Vorb ela stun g. Für die in  K en n tn is dieses S a chverha l-
tes errichteten  b a ulichen  An la gen  kön n en  gegen  die Betreib er dieses Pla tzes (Bun deswehr) kei-
n erlei Ab wehr- un d En tschädigun gsa n sprüche gelten d gem a cht werden . Es wird em pfohlen , den  
Im m ission en  durch geeign ete Geb äudea n ordn un g sowie durch b a uliche S chutzm a ßn a hm en  zu 
b egegn en . 
Ab fa lle ntsorg ung  
Die En tsorgun g der im  Pla n geb iet a n fa llen den  Ab fälle erfolgt en tsprechen d den  a b fa llrechtlichen  
Bestim m un gen  sowie den  jeweils gültigen  S a tzun gen  zur Ab fa llen tsorgun g des La n dkreises Em s-
la n d. T räger der öffen tlichen  Ab fa llen tsorgun g ist der La n dkreis Em sla n d. Die An wohn er von  S tich-
stra ßen /W ohn wegen  ohn e W en deplätze m üssen  ihre Ab fa llb ehälter a n  den  n ächstliegen den  öf-
fen tlichen , von  den  Ab fuhrfa hrzeugen  zu b efa hren den  S tra ßen  zur Ab fuhr b ereitstellen . 
Ka m pfm itte l 
S ollten  b ei Erda rb eiten  a n dere K a m pfm ittel (Gra n a ten , Pa n zerfäuste, Min en  etc.) gefun den  wer-
den , ist um gehen d die zustän dige Polizeidien ststelle, da s Ordn un gsa m t oder den  K a m pfm ittelb e-
seitigun gsdien st des LGLN -Region a ldirektion  Ha m eln -Ha n n over zu b en a chrichtigen . 

1. Art de r b a uliche n Nutzung  

Allgem ein e W ohn geb iete

Allgem ein e W ohn geb iete (§ 4 Ba uNVO) m it la ufen der Num m er (z.B. W A1)

Allgem ein e W ohn geb iete Ba ufen ster (üb erb a ub a re Flächen )

2. Ma ß de r b a uliche n Nutzung  
÷ Grun dflächen za hl

? An za hl der Vollgeschosse, z.B. I

3. Bauwe ise , Baulinie n, Baug re nze n

Î offen e Ba uweise, n ur Ein zel- un d Doppelhäuser zulässig

Ba ugren ze

4. Ve rke hrsfläche n

S tra ßen verkehrsflächen  

S tra ßen b egren zun gslin ie

5. Sonstig e  Pla nze iche n

Gren ze des räum lichen  Geltun gsb ereichs des Beb a uun gspla n es

! ! ! ! ! ! ! Ab gren zun g un terschiedlicher Nutzun g, z.B. von  Ba ugeb ieten , oder Ab gren zun g

S ichtdreiecke, 10,0m  / 30,0m

Pla nze iche ne rklärung

W A

m it Höhen b eschrän kun gm Hb
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